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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Jedes Jahr ist es von neuem ein
mehrfach ungelöstes Rätsel: Wieso
gibt es eigentlich so viele Autostaus?

Was bringt Hunderttausende

von Leuten dazu, Jahr fiir Jahr
in Kauf zu nehmen, dass der Weg
in die südliche Wärme hin und
zurück mit Strapazen erduldet
werden muss, die den ganzen Er-
holungseffekt, den Ferien ja haben
sollten, vor der Rückkehr nach
Hause wieder zunichte machen?
Muss sich der Ansturm aufden
Süden immer aufs Wochenende
konzentrieren? Lässt er sich nicht
auf mehrere Tage verteilen und
damit stark abschwächen? Klar, da
sind Schul- und Betriebsferien
festgelegt und man will keine
Stunde ferienmässig ungenutzt lassen.

Doch wie schlimm muss die
Situation aufden Anreiserouten zu
Land und in der Luft noch werden,

bis sich eine spürbare Anzahl
von Ferienreisenden sagt: «Das
mach' ich nicht mehr mit!»?

(Titelbild: Rapallo)

Bruno Knobel/Ossi Möhr:

Freiheit, Gleichheit,
Merkwürdigkeit
Jedes Wochenende, während der grossen Ferienzeit melden

die Medien die neuesten Rekorde von der Staufront.
Von der Saumässigkeit der staumässigen Sachlage handelt

denn auch dieser Bericht, der ein paar eigenartige
Gesetzmässigkeiten und Hintergründe anspricht.
(Seiten 4/5)
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2. Internationale Cartoon-
Biennale in Davos:
Sie soll zur Tradition werden, auch wenn es sie nun erst

zum zweitenmal gibt: die Internationale Cartoon-Biennale

in Davos. 15 Cartoonisten aus dem In- und Ausland
sind zu einer Art «Familientreffen» eingeladen worden
und haben die Möglichkeit, ihre Arbeiten in einer grossen

Ausstellung einem breiten Publikum zu präsentieren.
(Seiten 30/31)

Fritz Herdi:
«Sonst nichts als Sauberkeit ...»
Die Zürcher Juni-Festwochen standen unter dem
programmatisch-nostalgischen Titel «Fluchtpunkt
Zürich». Wie einfach ist es heute, hier Zuflucht zu finden?
Fritz Herdi hat einige Urteile und Aussagen von Gästen

gesammelt, die sich aus verschiedenen Gründen in Zürich

aufhielten. (Seiten 34/35)

Bruno Blum/
Martin Blum:

Wie kommt man staufrei in den Süden?

(Und nachher wieder in den Norden?) Seite 11

Gerd Karpe: Spielplan des Bonner Sommertheaters Seite 16

René Regenass: Garten, Parks und Nostalgie Seite 15

Daniel Rohrbach: Endlich freie Fahrt! Seiten 24/25

Ian David Marsden: Handzeichen im Stau Seiten 36/37

Hans A. Jenny: Die Herren Referenten
und noch Kurioseres am Rande Seite 38

Kurt Goetz: Der letzte Stau Seite 45
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